
Nummer 27. 6 . J u l i 1 W 1 3 I X . J a h r n « > g . 

P e n a u e r H A n z e i g e r . 
Erscheint jeden H o n m a g . 

€insd>altungspreis€ billigst. D«r „Ptttiucr Anzeiger" wird in einer Auflage von 1000 €xemplaren gedruckt und in Peitau und 
Umgebung sorglällig vcrbreifcl. isl daher für Ankündigungen und €insd)altungen aller flri bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer /fueigers" erfolgt kosteilos. 

Unter der blühenden finde 
W M läuft man nicht weniger alt im Dezemberslurm Gefahr, sich 

^ u» erlaltr». und man merkt erst an pIStzlich auftretender 
Heiserkeit, an starkem Hustenreiz beginnender Berschleimung 

— _ wie QetcttjTlieb auch ein Sommerabend werden kann- Hat 
W ^ man bann &aot ächte Sodener Mineral-PaftiUen zur Hand. 

tft bie « f a h r nicht a»fc denn F«»» ßobetur lasien 
Verstimmungen nicht hoch kommen Eben darum aber 

r i 
immungen nicht 

oflic man immer yay» ächte 
. kommen Eben darum« 

. . . Eodener zur Hand haben 
. ^ kostet nur Jh. 12fr- Besondere» UennjcidK«: 

Amtliche Bescheinigung de» Bürgenneister-Amte« Bad 
Soden a- T. auf weitem Kontrollstreisen-

»der »ie 
der berühmt« eng 

•n taMe*»»f le l berdjtrt 
Imfce SoolMt und <tm> 

btttet de« Oftroi" 6 « Harrn H. Zohnsto» 
in den ebenerschicnmenLiesrrungmS?-
de» unseren Lesern schon mehrfach r 

:t" putsche« 
sohlenen m»turmistens< 
werk« „Die Wunder der 
Berlagtihau« Bong 4 ®o, Berlin W 57. 
Prei« de» Hefte« 60 Pf.) an Hand ub(> 
reicher Photographien und Farbentafeln 

ms: 
trifft« 

da die bie Hüte unserer Damen 
rn" — leider — schmückt, 
. oon besvnberun Jn< 

Mist wunderbaren„Göltet, 
malaiischen Handlet fic 

erfuibrrn. Sie netten, . 
sind in Europa snt dem 16. Jahrhundert 
ichvG bekannt Da btz in die TUOe de« 
l l T ! — " Jahchundert« siddch' ftes? nttr ver> 
stümmelte, sußlose Bälge »u un« kamen, 
bildeten sich sonderbare Lesenden um,West 
BSgel- Sie sollten ihre Heimat in Älthkt 
haben, nur während flüchtiger Augenblicke 
der Ruh« psteaen und sich dabei mit den 
langen, fabemö artigen Schnwrufebetn an 
Zweigen und Anen aufhängen- Da« 
Weibchen sollt« dit Ei«r in jtde Vertiefung 
auf dem Rücken de« Männchen» nieberitgtn 
und sie in bieiem seltsamen, fliegenden 
Rest« aulbrüten So nannte den auch 
Liane eint ParadieSvogelart die „fußlose"-
Die Paradiesvögel, die in d«r ÄrSß« «schen Drosseln und Krähen schwankt«, 

«n ausgesprochen rabtnattiqtn Charakter 

eit» mit den soaenannt"' 
verwandt, gleich bene^ 

manche Päradietvvgelan t.SpieInesier" un» 
..Lauben' baut- SK «e»en teil« mi» 
Leimrulen. tril« in Schlingen gtkangtn, 
seltener Aeschonen. dann gewöhnlich mit 
«sonderen ymlen, deren »Spitze eine 
knopfattiae Anschwellung trägt oder ein 
stumpfer Dreizack ist. Die IchluuntrndePtacht 
eine« fliegenden Paradiesvogel» ist mit 
Motten nicht »u schildern, sie erinnert den 
Europäer. der zum ersten Mal« einen nie» 

ßbtn Pambie«DOflel steht. — »umeist sind 
lich nur di« Männchen so sarbtiischön — 

an etwa« üdentdiichd; man vetg«. nach 
ihm zu schieben- Leider stehen die schönen 
BSgel dank der Modeloune aus dem 

Au» itaiser>WUHelm»land > 
allem würd«» im I 

i»ft«rb«öat. 

, ihr« 1910 Parobiefpogelbülge im Wette 
öon 152000 Mark «»geführt! - I n den 
aleichen Lieferungen plaudert u a ferner 
Külsche über da» Chamäleon, Prof- ve. 
A. Martuse über olinosph^rische Luft und 
Dainmerung«erscheinungen, Pros- Dr- E-
ffraa» über den Plesioiaum», den alten 
Meerdrachen, Hefldörffer über japanische 

übet den Zusammen. 

' ff . usf. 
wundervollste illustttett. 

Zu beziehen durch W. Blanke, 
Buchhandlung in P e t t a « 

« e r O d o l k»»seH««z » g l i c h « » e n d e t . 

§ i i die tuud n n f r r t n betr t iat t t 5t e» «tots te» 

W a t t « deß» g a h » . an t ) « » n d p f i e g e a n * . 
•«»•« W*ß B d * *. V-, RWM SMMi K uo 

HesMr 
Zwergbaume, Bürge! übt 
hang von Sonnenflecken und Sturmkata» 
strophen, sowie anderm irbischen Srschei-
nungen uff- Alle diese Aufsätze sind auf« 

im 

ICH DIEN 

12/2 oder 6/1 oder 
1 große Reiseftas^ 

K 5.60 

Bei größeren Auftragen viel billiger s» 

I B R P B A L S A M 
Organe, Suiten, ?lu«wutt, ©ei' 
leiden, Berfchleimung^ Appell 
choleraatt Übeln, Magenkrän 
.viunctrankdkilen. Zahnschmer 

Bewahtt bei allen Erkrankungen der Respiration». 
?lu»wurf, Heiserkeit, Rachenkatarrh. Lungen-

tülosigkeit, schlechter Verdauung. 
. impfen » Äußerlich bei allen 

»krankheilen, Zahnschmeaen, ai« Mundwasser, Brand, 
wunden, bei Abschlägen k-

Cbierry'1 Centilolien-Salbe 
alten, krebsartigen Wunden. Geschwüren, Ent. 
jundungen, Abzessen, Karbunkeln, zieht alle 
.jrmMörpei; heran», macht zumeist schmerzhafte C f l A 

Operationen unnötig. 2 Dosen B'60. W V V j S 
Schutzengelapotheke « . Thicrry Y Ü f l 

in P r e g r « » « bei Rohit^ch. Erhältlich in säst 
in allen Apochekrn, Im Großen in Drogetten. 

Ausstellung von Arbeiten der 
staatlichen Lehrwerkstätte 

für Korbflechterei in 
8t. Barbara i. d. Kolos. 

in den ehem. 

W M Gesriiäitilokali! Peitau B i i a r d p e . 
Reite, Kupee-, Wäsche-, Hand- und Arbeitekörbe, Arbeits-
und Blumen-Ständer^ Papier- und Postvereand Ktfrbe-
Zeitungs- und Bürstenhalter, Lehn, Schaukel- und Klub, 
esssei aller An. Serviertische Tischgamituren, Sopha, 

Kinder-Tische, Stockerl etc. 

Verkaufsstelle: 

Brüder Slawitsch, Pettan 
Florianiplatz, 

Bestellungen für jeden erdenklichen Korbflechtartikel 
werden entgegengenommen. 

Freie Beeichtlgung! ' M W ß M - Ohne Kauftwang! 

SsLidS 
H H M , « tos 

«tonn »och nN 

m O h t l o i | t i M M I 

War dto Wisch« 

dl« ArtMlt «toi 

wascht, braucht sich 

Nacht mit „Praaai 

awt dla Ml Kto. W« 

nicht su 
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"Nichts anderes zurriKaffee, nehmen als 

5 

s J g R K A F F « 

I s t oon schmackhafter ksäftujzr^lDüfZß., 

Qusqiebigfeqi^ •chön&rTärburia VBRLANCeN » e STETS 
L O B O S I T Z . 

Gummi 
Absatz 

stellt alle anderen 
in den Schatten 

Steckenpferd-
Lilienmilchseife 

von VergaMBR O « . . . »etfthe» a. » l»« 

ibl noch wie vor unerreicht in ihrer Wiitvna aeaen Sommer, 
.off« [orte raMruZW & m S B T S " : 

eittpsieae.wa« bvrchtfifl.tch«inlfliftnb« AnerkennunXschrciben 
unwiderleglich bestätigt wird ä 80 h vorrätig in Apotheken 

SSft Ä 
Haltung zarter Dameichande! in Tuben i 7 0 h UtxcaU vorrätig. 

i ü ü » 
W M ^ Gedenket b. Spielen. 

Wetten n. Ver-
mächtnisse» des Deutsche« Schul» 
vereise» und de» Ottmark. 

«««««« 

oxierlisiter , l , — Elastisch. — Nerven und Rflckenmaric »ebontnd. 

Bersonwerke, Wien VI. 

Berichtigung. 
I n den Maueranschlägen für das 50-jShrige Stiftungs-

fest des deutschen Turnvereines hat sich ein Druckfehler ein-
geschliechen, welcher dahin berichtigt wird, daß der Eintritts-
preis zum Festabend 1 X beträgt. 

D e r T u r n r a t . 

NB. Die Besitzer der Festkarten sind berechtigt, auch die 
Tribünensitze zu benützen. 

in alten Preislagen. 

Kosmosrad * 
mit Xorpedofreilauf. Er-
zeugnis der österr. Waflfenfabriks-

Gesellschaft Steyr. 

Beste 

Spezialräder Hnmber 
m. Torpedofre i lauf , kompl. 170 K. 
F a h r r a d b e s U n d t e t f e und Pnsumat iks za billigsten 

Preisen bei 

Valerian Spruschina 
Wafenrad Vertreter 

Pettau, Fleiianigasse Nr. f . 

r " " • 4 r " - 0 p 

A b 15 . August zu vermiete«: 
Reine l l l t t t t t l t A im I Stock, 8Zimm,r, 

™ uchtc » a c h . 
samt ZugehAr, Glasgemg, großer Wäscheboden. Anzufragen 

Schillerplatz Rr. » in Petta«. 

G e b r a u c h t e S c h u l b ü c h e r 
Buchhandlung Hauptplatz Nr. 6. 

f l r « , » » , » ! » » . B ü r g e r 

. ' . u n d U o l k $ K N I e 

» i i f t d i e 
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tiberall 

ü f 
1 

bekannt als • 
• 
i 

mustergültige Qualitätsmarke, s 
Sämtliche Modelle lagernd 

„Rambler44 Spezialrad, sehr gutes 
und billiges Tourenrad. 

Fahrräder mit Torpedofreilauf 

von K 125a— auswärts. 
Alle Fahrradie i le billig-. = = 

Schläuche von K 4 —, Mäntel von K 7 — aufwärts. 

Reparaturen prompt u. billig. 

-AJJ.©lrL-T7,©xlca-CLf nur bei 

Gerlrude Spruschina 
Pettau, Färbergasse 3. 

\£ O O O 

+ H Z i l f e H-
bei Blutstockungen etc. 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
A R T . B O H E N S T E I N 

BERUN-HJU.ENSEE 6. 

Billiges Obst und Gemüse 
kauten Sie jetzt und halten e» frisch sOr den Winter mit 

Konservengläsern 
und 

Carl N 

• • • • • • • • • • • • I I t r 11 I t f i r - l D p a r a t c n 
denn diese sind unerreicht an Güte, Zuverlässigkeit, 

Dauerhaftigkeit, PreiswUrdigkeit. 
Illustrierte Drucksachen gratis durch die Niederlagen 

oder J. Weck, 0 . m. b. H.t Hauptversandstelle 

M « d r t f c i U k t t « M a, 
k <Ur BtichV«|snt « W M » In 

aufgenommen 
Pettau. 

S t c l e r m ä r k i $ ( b c 

Agrarbank 
r eg « e n . « . b. H. 

0 r a z , $ p o r g a $ $ c n 
w w « e k g r i i i b e t 1908. = = = = = 

1. Pflege des Konto-Korrent-Geschästes; 
S. Gewährung von Vorschüsse« und 

Ta r l ehen : 
3. Finanzierung land- und forstwirtschaftlicher 

Operationen; 
4. Vermittlung bei Käufen und Verkäufen von 

landwirtschaftlichen Liegenschaften; 
4. Übernahme von Spareinlage« von jeder-

mann in jeder Höhe mit einer Verzinsung von 

5 Prozent« 
Für A u s w ä r t i g e genügt eine Korrespondenzkarte, 
worauf Pvsterw^lmnc, Z p n r b i i c h e l usw. einge> 
sendet werden. Die hierauf entfallende Rentensteucr 

zahlt die Steiermärkische Agrarbank. 
Jahresumsatz 1911 übet 15 Millionen Kronen. 
«»«e i le al« R a p t t « l » a n l a g e mit einjShrign Kündigung 
wurden 1S0S, 1910 und 1911 mit 6•/« Weiitertrftg txrjinfC 

Rasche Tnrchftthrnng aller Ansuche«. 
S t r e n g s t e W a h r u n g d . G e s c h ä f t s g e h e i m n i s * « « . 

Möbel-Lager 
W I M m M der Tisdilenneister 

r . Ö. m . b . H. 

Bargplatz 3 MARBUftB Burgplatz 3 

Filiale PvItlM Sarnitzgaaee 

A M - Übernahme von Bautischlerarbeiten 

Reelle Bedienung. Bil l ige Preise. 

y/ .»v »» »v v v Wv vvc \yi . . I « . < . l g • I• > v . 5, 

Kanarienvogel w e g g e -

flog«. UV» 
X N g c b t a 

Wohnung 
1. Stock, mit 4 Zimmern und Terrasse, ist zu vMWpbsn. 
Besichtigung täglich von !0—12 Ubr vormittag, Anzn-
fragen bei fg. RoBmann, Pettau, Untere Draugass« l r . 2. 
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Wahrlich! 

großa r t i g 
a l s unerreichter 

„ Inser ten 
Tödter". 

K a u f « a b e r „ n u r i n F l a s c h e n ' . 

f e t t n : Aritnjak 4 Tchoslerülch. 
Hflnaj ©(Hrbclf, Apotheke. 
1 . 3uuo 4 G»h«e. Kadjl. 

flloi« Senöor 
Joles Kastmir. 

V Leposcha. 
I . Osenjak. 

Petta»: I . ttitgelbaott. 
0 Scbulfint 
A r Schwad 
Adolf Srllinschegg 
R. Wratschko 

Fried»»: «l-i« Martinz. 
G««»»ltz: Franz ffupnif. 

wl»d.g«iftritz: Karl »opatlch 

«. Pinlcr. 

vti ica: 

Anlon ? krault-
borff r 

Hugo Mo>e«. 

10« z«hre al t ist die Sendung 
der »onrerven Der fränkische Zucker, 
dacker und später Grundbelitzer Francoi« 
Apvett und der erste Konservenwbrikant 
Joses Sollin sind die Urväter de» Gedanken«. 
Lange nachher noch kannte man keine 
anderen Dauerkonserven al» Fabrik«-
wäre hauptsächlich in Blechbüchsen. Erst 
der Firma „Weck" war e« vorbehalten, vor 
beinahe zwei Jahrzehnten ein Konserven-
system zu bringen, daß die Seldstherstellung 
von Konserven .in jeder Küche ohne 
Schwierigkeiten ermöglicht. Rastloser Fleiß 
hat e« durch alljährliche Verd<sser»>^,t» 
auf die heutige Höhe gebracht. Bon keiner 
der vtelen Naä-ahmungcn ubertroffen, lst 
Freund „Weck' bereit« in den mersten 
Küchen zu finden. Kein« Hausfrau, die jene 
vielen Botteile kennt, will „Weck" da» 
moderne ..Zischlein Deck Dich" mehr missen 
Näheren Ausschluß gibt da« Inserat in 
unserer Zeitung. 

4. Beim ersten Versuch werden Sie 
überzeugt sein, daß ein Kafsezusa» «te 
Lobofttzer Kaffee-Grie» wirtlich etwa« 
besonder« Gute« un« Billige« ist. Äsen 
Sie da« Inserat m heutigerStummer und 
beachten Sie beim Einkauf die Original. 
Packung mit dem Ramen „Lobvntz" 

S S G G S G 
Verkäuflich aus freier Hand: 

in Ober-Rann 

f. 4 mit 9 Wohnungen, 9 Gärten, 
großem Hof u. 2 Joch Wlete 
mit Obstgarten, Schwein- und 

HUhnerstall, Hühnerhof. Brunnen mit vorzüglichem Wasser, 
t Bauplatz. 

Anbote nimmt schriftlich und mündlich entgegen und 
erteilt Auskünfte 

Jos. Kasimir, Pettau« 

Rur dann 
kommt feie Qualität des feinett Bohnen-
kaffees voll zur Geltung, wenn feie geehrte 
Hausfrau als Kaffee «Zusatz fete fcerläft» 
lichste Marke wählt! 

Hm sichersten geben Sie, 
wenn Sie feas schon Jahrzehutelaug best-
feewährte Fabrikat. feen „aechten: Arauck", 
jedoch ausdrücklich jenen „ mit der Kaffee» 
mühte" alsFaferik-Viarke, in Verwendung 
nehme». 

Nc I 274/18 
? 

Freiwill ige gerichtliche LiegeafchaftSfeilbietvng. 

Vom k. k. Bezirksgerichte P e t t a u . Abt. I. wird auf Ansuchen 
der Eigentümer Caietan und J u l i e Edlinger in P e t t a u die nachver-
zeichnete Liegenschaft öffentlich fei lgeboten: 

Ez. 88, Kg. Pe t t au , mit dem Wodnhause Herrengasse R r 4 u m 
den AuSrufSpreis per 28.000 K ohne Zubehör. 

Die Versteigerung findet a m 

15 . J u l i 1 9 1 3 , vormittag» ' , 1 0 Uhr 

im ZivilaerichtSgebäude, Z immer Nr . 16, statt. 
Anbote unter dem AuSrufSpreise werden nicht angenommen. 

Den auf d a s G u t versicherten Gläubigern bleiben ihre Pfandrechte ohne 
Rücksicht auf den Verkaufspreis vorbebalten. 

Die Verkaufer haben sich vorbehalten, innerha lb einer Bedenk-
zeit von 8 Tagen »u erklären, daß sie den Verkauf ablehnen. 

Die Bedingnisse über die Fns ten und den O r t der Z a h l u n g 
u. s. w. können bei Gerichte, Z i m m e r N r . 13, eingesehen werden. 

K. k. Bezirksgericht Pe t t au , Abt. I, am 2«. J u n i 1913. 

GASTHAUS 
bei der Ankonsteiner Draubtiicke ist ab 1. August za 

verpachten. 

Gutsinhabung Ankenstein, P. Pettau. 

Mehr als zehn Millionen Frauen 
verdanken ihre weichen, schönen Hände, Ihre schneeweiße 

Wäsche nur dem Gebrauche von Schichtseife. 

Druck: W Blanke. Pettau. 


